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. AUSTRIA




Unsere Argumente für die Einbeziehung von Schlüsselkräften in Sozialen Intergrationsunternehmen in die Angebote der Weiterbildungsakademie

beziehen sich vor allem auf die Ausbaufähigkeit des Lernraums „SIU“ 

Die Schlüsselkräfte insbesondere auch die Fachschlüsselkräfte (= Arbeits-anleiterInnen) sind teilweise als ErwachsenenbildnerInnen tätig:

· Sie sind SpezialistInnen für arbeitsintegriertes Lernen,

· SpezialistInnen für die Schaffung von lernföderlichen Arbeitsplätzen (gemeinsam mit der Geschäftsführung, der Bereichsleitung),

· geben da hoc professionelles Feedback über Lernfortschritte,

· geben systematisch Feedback über Lernfortschritte gemeinsam mit SozialarbeiterInnen, OutplacerInnen.

· Sie schätzen die Bildungschancen der TN ein (gemeinsam mit SozialarbeiterInnen, OutplacerInnen).

· Sie vermitteln Fachkenntnisse.

· Sie vermitteln arbeitskulturelle Fähigkeiten.

· Sie vermitteln mitunter Basisbildung (Rechnen, Schätzen etc) im Arbeitsalltag.

· In manchen Betrieben leiten sie innovative Ausbildungen an, die durch die besondere Aufmerksamkeit der SIU gegenüber den Entwicklungen auf den Arbeitsmärkten entstehen (Bsp. Veränderungen im Bürobereich – Neue Selbständige; viele Beispiele aus der „Dallinger-Ära“ wie Ökologie-Nahversorgung, Lehmbau, FahrradmechanikerIn und aus EQUAL-Projekten wie Recycling...)

Wir verweisen auch auf bildungspolitische Aspekte

· Beachtung der Diversität 

· Anerkennung der Diversität der Lernformen

· Lernförderliche Arbeitsplätze – DIE berufliche Weiterbildung der Zukunft? (Baethge...)

· Sozialpolitische Aspekte: „praktische“ Bildung gegen Exklusion (vgl. Bude: ausbildungsmüde Jugendliche)

· „neue“ Bildungsaufgaben: Lebensentwürfe für Patchworkbiografien

· „Biografizität“ (vgl. Alheit et al.) 

· Anschlussfähigkeit von praktischem Lernen zum non-formalen und zum formalen Lernen herstellen – Durchlässigkeit erhöhen

· Lernkultur im Lernraum Betrieb herstellen

· SIU können PionierInnenaufgaben übernehmen (Ökologie, Gesundheit, Arbeitsmarkt, Qualifizierungsbedarfe) = Rückkoppelung der Arbeitsmarktbeobachtung auf Ausbildungssysteme.

· Verbindung von (sinnstiftender) Arbeit mit BürgerInnenarbeit („Teilhabe + Teilgabe“ - vgl. Elsen, s. exp. AMP unter Dallinger) mit Bildung: Verbindung von Bildung für Employability mit politischer Bildung: Insbesondere die GBP (die „kleinen“ SIU) haben kommunalpolitisch relevante Aufgaben. Die Verbindung zu lokal fassbarer politischer Bildung liegt ebenso nahe wie zur Hinterfragung des Arbeitsbegriffs.

